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„Energiesparen ist jetzt dringender denn je!“

DEN-Vorsitzender Dannecker rät zu kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen Angesichts der aktuellen durch
den Krieg in der Ukraine ausgelösten Spannungen und Turbulenzen auf den Energiemärkten rät der Vorsitzende
des Deutschen Energieberater-Netzwerks DEN e.V., Dipl.-Ing. Hermann Dannecker, Energiesparmaßnahmen jetzt
aktiv anzugehen: 

„Das Ausrufen der Frühwarnstufe des ‚Notfallplanes Gas‘ durch den Bundesminister für Wirtschaft und
Klimaschutz sollte uns klar machen: Energiesparen ist jetzt dringender denn je. Mieter und Immobilienbesitzer
sollten jetzt das ihre dazu beitragen, die Situation in akzeptablen Grenzen zu halten.“

Zwar sei die Versorgung von Privatkunden mit Gas noch nicht unmittelbar gefährdet. Doch jeder kleine Beitrag zum
Sparen von Heizenergie sei sinnvoll und in der Gesamtsicht willkommen, findet Dannecker: „Heizen mit Gas ist in
Deutschland ausgesprochen populär. Deshalb sind Mieter und Hausbesitzer jetzt gefordert - nicht nur mit Blick auf
ihren Geldbeutel -, die Temperaturen in ihren Wohnungen und Immobilien der Situation anzupassen. Die
Absenkung der Temperatur von Wohnräumen um nur 1° bringt bereits eine Ersparnis von 5 - 6%. Selektives
Heizen tut ein Übriges: In unbenutzten oder nur selten genutzten Räumen sollten die Thermostate noch weiter
gedrosselt werden.“ Dies allerdings müsse sich in Grenzen halten, um eventuelle Bauschäden zu vermeiden.

Immobilienbesitzer könnten zudem zeitnah wenig aufwendige Dämmmaßnahmen ergreifen, um effektiv Energie zu
sparen. Dannecker: „Dazu gehören die Dämmung der obersten Geschossdecke und die Dämmung der
Kellerdecke. Letztere lässt sich unter Umständen auch in Eigenarbeit und somit relativ rasch umsetzen. Diese
Maßnahmen tragen schon erheblich dazu bei, Heizenergie nicht unnütz zu vergeuden.“

Allerdings rät Dannecker trotz der angespannten Situation auf den Energiemärkten von blindem Aktionismus ab:
„Wer seine Immobilie energetisch ertüchtigen will, sollte darauf achten, dass die Maßnahmen in sinnvollem
Zusammenhang geschehen und bautechnisch einwandfrei ausgeführt werden. Dies ist gewährleistet, wenn man
einen qualifizierten Energieberater hinzuzieht. Man findet entsprechende Experten auf der Liste des BAFA.“

Ziel sollte es sein, für jedes Gebäude einen individuellen Sanierungsfahrplan zu erstellen. In ihm können die
notwendigen Maßnahmen differenziert gestaffelt und ihre Umsetzung über längere Zeiträume geplant werden, so
der Ingenieur. Die Erstellung eines solchen individuellen Sanierungsfahrplans wird von Seiten der öffentlichen
Hand zu einem erheblichen Teil gefördert. Dannecker: Allein schon deshalb ist es wirtschaftlich sinnvoll, sein
Gebäude von einem Energieberater analysieren und einen solchen Fahrplan erstellen zu lassen.“

In vielen Fällen mache eine Thermographie sehr schnell optisch deutlich, wo Wärmeverluste an einer Immobilie
eintreten. „Immobilienbesitzer staunen immer wieder, wenn sie die bunten Aufnahmen der Wärmebildkamera
sehen und ihnen klar wird, wo sie ihr Geld buchstäblich verheizen“, berichtet Dannecker aus Erfahrung. „Vielen
wird spätestens in einem solchen Moment klar, dass ihre Immobilie beispielsweise mit
Wärmedämmverbundsystem krisen- und zukunftsfester sein würde, denn damit ließe sich eine sparsamere und
modernere Heizung verbinden. Diese ist dann deutlich geringer dimensioniert als die alte. Möglichkeiten zum
Einsatz erneuerbarer Energien kommen hinzu. All dies wird attraktiv gefördert.“

Angesichts voller Auftragsbücher bei Handwerkern und Energieberatern empfiehlt es sich laut Dannecker, jetzt
frühzeitig aktiv zu werden: „Je früher man solche Projekte angeht, desto mehr nützt es der allgemeinen
Versorgungssicherheit, dem eigenen Geldbeutel und letztlich auch dem Klima.“

Mehr Informationen auf: https://www.deutsches-energieberaternetzwerk.de/
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